
fürchten

zalten eine Schilderung der 7

eines befreiten Volkes unterworfen werden
eine letzte Entſcheidung ſein möge ſo hat Rußland ſchon durch

freuen und es in der

und Vorſicht beſitzen werden den

Bezugoprels
l 10
durch die Vof 25 M

ſchlDenen en werden von allen Reichs

anſtalten angenommen
In amulichen ZeitungeBerzeichwts

anter

s 7 r r
Eernſprecher der Schriftlettung Nr 140

e hezugsAbteilu tVoſtſcheckkonto vedae 8609

Morgen Ausgabe

Einundfünfzigſter Jahrgang

Nr 141 Halle Sonnabend den 24 März

Sagle Beilun
z til

43
t z n

r
g

werikaniſcher Kongreß um die Härten des Kriegeszumildern

Auf dem Wege zur ruſſiſchen Republik Die Friedensbedingungen des Zaren
Die ruſſiſche Revolution

Tſcheidſe Miniſter
e B Stockholm 23 März Der Wiborger Zeitung

Pajala zufolge hat der Sozialiſtenführer Tſcheidſe angeb
lich einen Miniſterpoſten ohne Portefeuille erhalten Die
allgemeine Meinung ſei angeblich für die Ausrufung der
Republik

Miljukows Siegeshoffnung
e B Rotterdam 23 März Der Petersburger

Korreſpondent des Daily Telegraph hatte am Dienstag
eine Unterredung mit Miljukow der erklärte daß ſich das
Land ſchnell der neuen Lage anpaſſe Miljukew ſagte der

Krieg würde geführt werden bis der Sieg erreicht ſei Dieſer
Grundton ſei der entſcheidende Faktor ſagte er Miljukew

erkläürte vom Rat der Arbeiterabgeordneten ſei nichts zu

Die Notenpreſſe in Rußland
e B Genf 23 März Die proviſoriſche ruſſiſche Re

hat der Staatsbank die Ermächtigung erteilt die
von Banknoten auf 2 Milliarden Rubel zu erhöhen

Die Vorgänge in Zarſkoje Selo während der
Revolnutionstage

Stockholm 23 März Finnländiſche Blätter ent
während der Revolutionstage Die Sch v Lieküangt

rend der Revolutionstage Die rdezuf die Nachricht von n nen u e en zuerſt
Widerſtand zu leiſten ergab ſich jedoch als die Revolutionäre
erklärten daß ſie das Schloß mit Kanonen beſchießen wür

den Die Kaiſerin brach angeblich als die Truppen das
Schloß umſtellten in Tränen aus empfing jedoch die Depua
tation in ſtolzer ruhiger Haltung Sie bat ſie nicht als

Kaiſerin ſondern als Pflegerin ihrer kranken Kinder zu be
trachten Die vornehme Reſidenzſtadt bietet gegenwärtig
von den roten Flaggen die plötzlich überall wehen einen
eigentümlichen Eindruck Der Vorſchlag eines Soldaten

Jarpſkoje Selo in Soldatkoje Selo umzutaufen fand bei den
Truppen lebhaften Beifall

Die angeblichen Friedensbedingungen des Zaren
Züſrich 23 März Die Gazette de Lauſanne berich

tet aus Kopenhagen Die Reichsdumaabgeordneten ſeien im
Beſitz von Akten die den angeblichen Entſchluß des Jaren

beweiſen mit Deutſchland unter folgenden Bedingungen
Frieden zu ſchließen Rückgabe Lothringens an Frankreich
die Abtretung Ruſſiſch Polens an das autonome Polen der

Uebergang des öſterreichiſchen Galiziens an Rußland eine
von Oeſterreich allen Slaven zugeſicherte Autonomie Auf
Grund dieſer Tatſachen ſei der Jar zur Abvankung ge

wungen worden

Bona Law über die ruſſiſche Revolution
WTB London 22 März Bonar Law erklärte im

Anterhauſe Es möge mir erlaubt ſein ein Gefühl der Teri
nahme für den Zaren auszudrücken der drei Jahre unſer
loyaler Verbündeter geweſen iſt Jch kann nicht außer acht
laſſen daß eine der großen Fragen dieſes Krieges die war
ob freie Einrichtungen gegen den Anfall eines militäriſchen

Deſpotismus ſich würden behaupten können oder nicht
Asquith unterſtützte die Reſolution und führte uus
gewaltigen Ereigniſſe die r ſich
ziehen ſind von der Art daß ſie eine beſonders unverzügliche
Anerkennung des Hauſes verdienen und erfordern Die
Form der neuen ruſſiſchen Regierung ſoll dem freien Urteil

Was immer

Die
in Rußland voll

dieſe Tatſache ſeinen Platz an der Seite der großen Demo
kratien der Welt eingenemmen Wir hier in der erſten und
urſprünglichen Heimat parlamentariſcher Einrichtungen und
der Volkswahlen empfinden es nicht nur als Vorrecht ſon
dern haben ſogar einen beſonderen Anſpruch darauf zu den
erſten zu gehören e über die Emanzipation Rußlands

emeinſchaft der freien Völker vewill
kommnen Jn der Zwiſchenzeit und bis der Augenblick kommt

wo das große ruſſiſche Volk eine ausgeprägte Verfaſſung haben

wird beobachten wir mit Sorge und rigen die Be
mühungen und Anſtrengungen ſeiner proviſoriſchen Regie
tung Wir haben die Zuverfſicht daß die ausgezeichneten
Männer die die neue Regierung bilden diejenige d

rieg zu einem ſolchen Ende
zu bringen wie es allen Opfern ſämtlicher Verbündeten ent
ſpricht Mit Vergnügen leſen wir heute die r der
neuen ruſſiſchen Regierung daß ſie unverbrüchlich die Allianz
deobachten werde welche ſie mit den anderen Mächten ver
bindet Jeder Streich der von den Alliierten in vieſem
Kriege wirkſam geführt wurde zielte gegen den Plan unſerer

treter des W T B Verſpätet eingetroffen Aſſociated
Preß meldet aus Waſhington Fünf Regierungen des latei
niſchen Amerika haben im Prinzip eine formelle Anregung
Ecuadors angenommen daß Abgeordnete der Republiken
Nord Süd und Mittelamerikas ſofort zuſammenkommen
ſollten um die nötigen Maßnahmen zu ergreifen und eine
Meinungsäußerung des Kontinents herbeizuführen haupt
ſächlich um die Rechte der Neutralen zu verbürgen und wenn
möglich die Härten des Krieges zu verringern Ecuador
erwartet daß die Annahme des Vorſchlages von den übrigen
Staaten bald erfolgen werde

WTB New York 16 März Funkſpruch vom Ver

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
TB Berlin 23 März abends Amtlich Jm Somme

und Oiſe Gebiet Vorpoſtengefechte Sonſt im Weſten und Oſten
nichts Weſentliches

JS 2 ne JJ J

Der Kaiſer über die Operationen
im Weſten

Der Dank an Hindenburg
WTB Berlin 23 März Amtlich S M der Kaiſer

ſandte folgendes Schreiben an den König von Bayern
Die glänzende Durchführung der großen Heeresbewegung an

der Weſtfront iſt der erfolgreichen Tätigkeit Deines
Sohnes in erſter Linie zu danken Sr hat damit eine Leiſtung
vollbracht die höchſte Anerkennung verdient und in der Geſchichte
dieſes Krieges ein Ruhmesblatt bilden wird Es gereicht mir
zur beſonderen Freude Dir hiervon Kenntnis zu geben

An den Oberbefehlshaber der beteiligten Armeen richtete
S M der Kaiſer folgendes Telegramm

Sr Königl Hoheit Kronprinz Rupprecht von Bayern Mit
beſonderer Befriedigung habe ich Kenntnis genommen von dem
planmäßigen Verlauf der groß angelegten ſtrategiſchen Bewegung
der Dir unterſtellten Armeen Jch ſpreche Dir und Deinen Helfern
meine uneingeſchränkte Anerkennung aus

S M der Kaiſer erliecß folgende Allerhöchſte Kabinettsorder
an den Chef des Generalſtabes des Feldheeres

Mein lieber Generalfeldmarſchall Die jetzt in Frankreich
ſich vollziehende Bewegung bedeutet eine Maßnahme die für die
geſamte Lage an unſerer Weſtfront von größter Bedeutung iſt
Jn weiſer Vorausſicht haben Sie mit Threm bewährten Berater
dem General der Jnfanterie v Ludendorff den ſchwer
wiegenden Entſchluß hierzu gefaßt und damit wiederum eine
Probe großzügiger Feldherrnkunſt geliefert die ſich würdig Jhren
großen Erfolgen im Oſten anreiht Jſt doch dadurch eine neue
Grundlage für die weitere Kriegführung geſchaffen worden Den

weittragenden Entſchluß in die Tat umzuſetzen konnte aber nur
gelingen wenn alles bis ins einzelne eingehend durchdacht und
planmäßig vorbereitet wurde eine Aufgahbe die die vollſte Hin
gabe und angeſpannteſte Arbeit aller Jhrer Generalſtabsoffiziere
beanſpruchte Der glatte reihungslofe Verlauf ſämtlicher bislang
zur Durchführung gekommener Maßnahmen bildet ſomit ein neues
Ruhmesblatt in der Tätigkeit meiner Oberſten Heeresleitung
Wie ich ſchon durch ſie den Truppen für deren Leiſtungen mee e
volle Anerkennung habe ausſprechen laſſen ſo nehme ich nun Ver
anlaſſung in ganz beſonderem Maße Jhnen dem General Luden
dorff und allen Jhren Mithelfern einen Dank und meine unein
geſchränkte Befriedigung zum Ausd zu bringen und bitte Sie
dies allen Veteiligten bekanntzugeben

Jhr wohl affektionierter und dankbarer König
Wilhelm I R

An den Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Dem Erſten Generalquartiermeiſter General der Jnfanterie

Ludendorff hat S M der Kaiſer verſönlich den Rotenſ
Adlerorden erſter Klaſſe mit Schwertern überreicht

England und Jrland
o B Rotterdam 23 März Die geſtrige Debatte

im Unterhauſe über Jrland endete damit daß Bonar Law
nachdem viele Unioniſten und auch Liberale auf einen Aus
gleich gedrängt hatten erklärte daß Runciman und Carſon
nicht ſo viele Schwierigkeiten bereitet hätten wie ihre An
hänger Die Regierung ſei bereit in Jrland ſofort Home
rule einzuführen wenn ein einheitliches Erſuchen an die
Regierung gerichtet wird Jedoch will man verſuchen einen
Ausgleich herbeizuführen Asquith verſprach jede Hilfe

mee

Aus Furcht vor UBooten
Caviz 21 März Ein engliſcher und ein italieniſcher

Dampfer mit Weizen und Apfelſinen für England beladen
liegen in Cadiz feſt weil die engliſche und italieniſche Mann
ſchaft aus Furcht vor Unterſeebooten nicht weiter fahren will

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Feinde die nationale Autokratie durchzuſetzen und wurde
rig itts geführt für die Freiheit der großen und kleiner
Völker

9

Erhebliche Unruhen im ruſſiſchen Heer
Malmö 22 März Nachdem ſich Odeſſa nach Kamp

der Revolution angeſchloſſen brachen auch unter dem ruſſi
ſchen Militär an der Moldau ſchwere Unruhen aus die
einen großen Umfang r haben Die Unruhen
ſind hauptſächlich auf das Ausbleiben aller Lebens
mittelzufuhren aus Ruzland zurückzuführen An dey
Unruhen follen etwa 40 000 Mann beteiligt geweſen
ſein Es kam zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen Truppen
und Offizieren der Armee Gurkow Eine Anzahl Offiziere
tſcherkeſſiſcher Regimenter ſollen ermordet worden ſein Auch
ein beträchtlicher Teil der Einwohnerſchaft der Moldan nahm
an den Auſſtänden teil und verſuchte zu plün dern Es
kam zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen ruſſiſchen Truppen
und der Bevölkerung Die Stimmung unter der Moldau Be
völkerung ift ſehr gedrückt Gegenwärtig herrſcht an der Mol
dau ſtrenge Diktatur die von Guerkow und
Alerskieff durchgeführt wird Die rumäniſche Re
gierung hat alle Maßnahmen ergriffen um den Ausbruch
einer Revolution in Rumänien zu verhüten

Amerika requiriert vorläufig nicht alle Handelsſchiffe
Waſhington 22 März Reuter Es wird bekanntgeben daß das Schiffahrtsamt vorläufig nicht berdſihtiet

Handelsſchiffe die mit dem Transport allgemeiner Frachten
nach fremden Ländern beſchäftigt ſind zu requirieren

Zum taktiſchen Rückzug im
Weſten

Eine ſchwediſche Stimme
WTB Stockholm 22 März Der militäriſche Mitarbeite

von Aftonbladet ſchreibt über den deutſchen Rückzug in
Nordfrankreich Für die Deutſchen bedeutet der Rückzug aller
Wahrſcheinlichkeit nach nichts anderes als den Austauſch
einer taktiſch und techniſch ſchwachen Stellung gegen eine
beſſere Diejenigen die das Trommelfeuer erfunden haben
ſind felbſt am erſten in der Lage ein Gegenmittel dagegen
zu treffen daher wäre es nicht verwunderlich wenn die
Stellungen die die Deutſchen jetzt wählen taktiſch ſo gelegt
und techniſch ausgebaut ſind daß ſie relativ unempfindlich
gegen das größte Artilleriefeuer ſind Durch den umfaſſen
den Rückzug ſind auch ſonſt Vorteile gewonnen Die Quadrat
meilen die Frankreich jetzt umſonſt erhalten hat muß es
teuer bezahlen mit Zeit Früher war das Hauptaxiom der
Entente daß ſie die Zeit auf ihrer Seite hatte aber jetzt
durch den Unterſeebootkrieg hat Deutſchland die lich
keit zu warten während die Entente nicht warten kann
weil ſie jeden Monat den Kann Teil ihres verfügbarer
Schiffsraumes verliert zu kommt daß ſich die Verhält
niſſe in Rußland immer mehr verſchlechtern Da die Deut
ſchen Hindenburgs ſtarke Autorität haben auf die ſie ver
trauen können weichen ſie ganz einfach auf der Front wo
der Gegner zum Angriff einſetzen wollte zurück und über
laſſen ihren Feinden neue Vorbereitungen zu beginnen

Engliſche Vorbereitungen zu einer Frühjahrsoffenßtve
Baſel 23 März Oberſt Egli ſchreibt in den BaſlerNachrichten über die Lage an der Weſtfront Wie ſich jetzt

herausſtellt hatten die Engländer Vorbereitungen z einen
engliſchen Angriff getroffen der im Frühjahr ginnen
ſollte Mit ziemlicher Sicherheit kann angenommen werdendaß im Anſchluß daran auch die Franzoſen in der Gegend

von Avpre angreifen ſollten Die Vorbereitungen konnten
den Deutſchen nicht verborgen bleiben ſo daß ſie als un
zweifelhaft erkannt arg Wie daß im Frühjahr 1917
eine gewaltige engliſch franzöſi Offenſive auf doppelt ſo
großer Front als im Juli 1916 bevorſtand Wenn von der
deutſchen Oberſten Heeresleitung die hintereinanderliegendenStellungen verdichtet worden nd ſo ſpricht das dafür daß

auf einem wirkſamen im Weſten noch nicht beſchrittenen
e Erfolge zu erringen hoffen Wie das geſchehen könnes Fernſtehende allerdings ganz im unklaren denn vor

läufig iſt noch alles im Werden Zu einem großen Erfolg
ibt es aber nur zwei Möglichkeiten entweder ſind die Deut
chen in eine in den letzten Monaten ausgebaute Stellung

zurückgegangen und erwarten dort den Angriff der Allijerten
oder ſie beabſichtigen ſelbſt zum Angriff überzugehen

Franzöſiſcher Heeresbericht T
vom 22 März nachmitags Jn der Gegend von niehaben wir was lebhaftem Kampf unſere Seinen s
des St Quentin Kanals weiter ausgedehnt und Feind
von mehreren energiſch verteidigten wichtigen Punkten ver
trieben Südlich der Oiſe und nördlich von Soiſſons ſind wer
während der Nacht ebenfalls vorgerückt und treg e



ndes in der nd von Vregnter rfer beſſ z rEin von uns unternommener Hand
reich nördlich von Berry au Bac trug uns Gefangene ein
Mehrere feindliche Unternehmungen gegen unſere kleinen
Poſten Fontagines aux Charmes in den Linten nördlich
der Straße von St Hilaire nach St Souplet und im Cau
rieres Wäldchen n in unſerem Feuer zuſammen Ueber
all ſonſt ruhige Nacht

Franzöſiſcher Heeresbericht

gom 22 März abends Jn der Gegend von St Quentin
Patrouillenſcharmützel Heftige Gegenangriffe um uns vom
Oſtufer des Kanals von St Quentin zu verdrängen das wir
beſetzt halten An der Front Claſtres Montescourt wurden
aufeinanderfolgende Angriffe des Feindes durch unſer Ma

inengewehrfener gebrochen en Deutſchen wurden
were Verluſte zugefügt Auch öſtlich von La Fere leb

afte Kämpfe Sie endeten mit einem vollkommenen Fehlſchlag des Feinde Südlich der Oiſe haben unſere Abtei

lungen die Ailette an einigen Punkten überſchritten Nörd
lich der Aisne haben die Deutſchen ihre Angriffsverſuche
a der Straße von Laon und dem Fluß erneuert Drei

ngriffe auf die Linie Vregny Chivres wurden durch unſerSpetrſener angehalten Jn der Gegend ſüdlich der Aisne

nahm unſere Artillerie die feindlichen Truppen unter
Flankenfeuer und fügte ihnen ſehr große Verluſte zu Der
Artilleriekampf war ziemlich lebhaft in der Woevre und in
der Gegend am Fuße der Maashöhen Ein feindlicher An
griffsverſuch auf die Romainville Ferme im Abſchnitt von
St Mihiel ſchlug fehl Von den übrigen Fronten iſt nichts
zu melden

Ribotins
Das altneue Miniſterium Ribot hat ſeine Antrittsrede

gehalten Kandidatenängſte brauchte es vor dieſer Kund
gebung nicht auszuſtehen denn das erſte Vertrauensvotum
Ka ohnehin verabredet und geſichert Dennoch wird der
greiſe Premier nicht ohne Mühen die Wahl ves Tones be
dacht haben Erne ſchmetternde Sieges und Ruhmesrede
Ging nicht Eben weil dergleichen den Deputierten allmäh
lich auf die Nerven fiel hat Briand gehen müſſen An
deutungen der Kriegsmüdigkeit Kürzerſtecken der Ziele
Ging noch weniger Alſo mußte die Erklärung ernſt aber

e klingen mit Gediegenheit und Altersreife im
D

Erreicht iſt nach dieſem Rezept nicht ganz das Gewollte
es entſtand ein Nebeneinander zu temperamentlos vorge
tragener Zuverſicht und zu wenig verhüllter Sorglichkeit
Frankreich wird natürlich den Krieg bis zum Siege fortſetzen
Es iſt entſchloſſen denn ſonſt fehlte der ohnehin reizloſen

Speiſenfolge der Braten die ehemals geraubten Pro
vinzen wiederzugewinnen Freilich das erſte Zurück
weichen des Feindes iſt nur das Vorſpiel neuer ſchwerer
Kämpfe denen man jedoch mit vorſchriftsmäßigem Ver
trauen entgegenſieht Die Volksbefreiung in Rußland wird
mit dem Wunſch begrüßt daß ſie ſich ohne Gewalt und Un
ruhen vollziehen möge Die Finanzlage erfordert ernſteſte
Aufmerkſamkeit Sparſamkeit und neue Steuern werden

mntflicher Bericht der Seeresfoitino
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 23 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

nfolge mehrerer Vorſtöße eigener und feindlicher Er
nahm an der flandriſchen Front und

im Arras Abſchnitt zeitweilig die Artillerietätigkeit zu
Eine Anzahl Gefangener iſt dort in unſerer Hand geblieben

Franzöſiſche Truppen die beiderſeits von St Simon
über Somme und Erozot Kanal gegangen waren ſind durch
Angriff gegen und über dieſe Abſchnitte zurückgeworfen
worden Der Be erlitt blutige Verluſte und büßte
230 Gefangene ſowie mehrere Maſchinengewehre und Fahr

zeuge ein
Zwiſchen Oiſe und Aisne entſpannen ſich in den Abend

ſtunden Gefechte weſtlich und ſüdlich von Margival Angriſſe
ſtarker franzöſiſcher Kräfte ſind durch Feuer und im Gegen
ſtoß verluſtreich abgeſchlagen worden Unſere Artillerie fand
auch außerhalb dieſes Kampffeldes lohnende Ziele in
Truppenanſammlungen und Bewegungen

Jm Walde von La Ville au Sois iſt ein nach ſtarkem
Feuer einſetzender franzöſiſcher Vorſtoß geſcheitert

Bei Watronville in der Woevre Tbene brachte ein
eigenes Unternehmen 12 Gefangene und 2 Maſchinengewehre
ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Bis auf einen fehlgeſchlagenen Teilangriff in der Seen

Enge und Zerſtörungsfeuer verhielt ſich der Franzoſe bei
Monaſtir ruhig

Eins unſerer Lufitſchiffe hat in der Nacht vom 20 zum
21 Mürz engliſche Anlagen bei Mudros auſ der Jnſel
Lemnes wirkungsovoll mit Bomben beworfen Aand iſt unver
ſehrt in ſeinen Hafen zurückgekehrt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der öſterreichtiſ ungariſche Heeresbericht
Wiederholt Bereits im

Abendauflage enthalten

WTB Wien 23 Mäcz Amtlich wird verlautbart
Oeſtticher Kriegsſchauplan

Unſer geſtern gemeldeter r an der Bieriezina
r dem Feinde ſtarke blutige Verluſte Sonſt nichts zu
melden

größten Teil der geſtrigen

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

S döſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich des OchridaSees ſcheiterte abermals ein franzö

ſiſcher Angriff
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

ronnöten ſein Mit ähnlicher Selbſtbeſchränkung hofft man
vie zugeſtandenen Schwierigkeiten der Lebensmittelver
ſorgung zu überwinden

Die väterlichen Troſtſprüche mit denen Ribot die Sor
gen des franzöſiſchen Volkes ſänftigt gemahnen an die kurz
friſtigen kleinen Schuldſcheine die ſeinen Namen dem fran
zoſiſchen Wortbeſtand eingefügt haben die Ribotins Es
iſt die gleiche Politik der Joeenloſigkeit im Großen und der
cleinen Mittel im Einzelnen die der Premier vom Finanz
miniſter übernommen hat Er wurſtelt fort Sein
Verlangen nach Wiedergutmachungen und Bürgſchaften
iſt den Reſtbeſtänden Briandſcher und Lloyd Georgſcher
Stiliſtik der Hinweis auf die geraubten Provinzen den
halbjahrhundertalten franzöſiſchen Nationaldogma der
Dank an das Heer dem Rednergebrauch aller kriegführenden
Lölker entnommen Mit Rupland weiß Ribot überhaupt
nichts anzufangen

v Höfer Feldmarſchalleutnant

r 3n TrSelbſtändiger aber auch für ſeine Zuhörer unerfreu
iicher wird der Miniſter wenn er die Finanz und Ver
ſorgungsſragen ſtreift Hier wo die großen Geſichtspunkte
fehlen tritt ſeine Weſensart klar hervor Die Mittel ſind
knapp und man hofft daß ſie bis zum Ende des Krieges
ausreichen Auch vor dem Hunger wird ſich Frankreich noch
eine Weile ſchützen Mog ſein Jedenfalls aber weiß die
Regierung nichts anderes als Hilfsmittel auf kurze Sicht
Maßnahmen die für die nächſten Wochen oder Monate wohl
weiterhelfen zum mindeſten die Wirkung der eigentlichen
Schwierigkeiten hinausſchieben mögen Ribotins

Unterdeſſen werden alle Schickſalsfragen nicht einmal
geſtreift Was wird aus dem Konflikt zwiſchen Heer und
Landwirtſchaft die beide von ihrer zuſammenſchmelzenden

Mannſchaft nichts abgeben können noch wollen Wie Keh
es mit dem UBoot Krieg über deſſen ziffernmäßig ausdrück
bare Wirkungen die franzöſiſche Preſſe nach Zenſurgebot
ſchweigen muß Wie denkt das Miniſterium über die tat
ſächliche Bedeutung des deutſchen Zurückweichens Warum
rähn ngland im Regierungsprogramm überhaupt nicht er

w

Ueber dies alles das Wefentliche durfte Ribot niht
ſprechen weil ſonſt im gleichen Augenblick alle die Fragen
aufglimmen würden an denen Briand ſich die Finger ver
brannte Ribot darf nicht ſagen daß Frankreich ſchon jetzt
um weit mehr Menſchen ärmer geworden iſt als in den ge
raubten Provinzen leben Daß der Gegenſatz zwiſchen Heer
und Verwaltung ein dauernder iſt Daß die wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten ſich unerträglich verſchärfen müſſen Daß
man wichtiger Bundesgenoſſen nicht hinreichend mehr ſicher
iſt Aber dieſe Schulden mag der Nachfolger einlöſen do
gegenwärtige Miniſtertum hilft ſich mit Ribotins

Amerika
Der Weſten hinter Präſident Wilſon

New York 23 März Verſchiedene Blätter kündigen
an die Regierung der Vereinigten Staaten will auf das
Recht daß bewaffnete Handelsſchiffe in neutralen Häfen
einfahren können beſtehen Profeſſor David Starr Jordan
Präſident der Leland Stanford Univerſität in Kalifornien
iſt hier zu einer Tagung der Friedensgeſellſchaft ange
kommen Er erklärt Der Weſten des Landes hat den Wunſch
a Präſident Wilſon alles tun möge den Frieden u er
halten daß aber was auch geſchehen könnte der Weſte
hinter dem Präſidenten ſtehen wird
Oeffnung der amerikaniſchen Häfen für Ententekriegsſchiffe

Von der Schweizer Grenze 23 März Der Pariſer
Exzelfior meldet aus Waſhington Das Marine und

Kriegsdepartement erwägt die Möglichkeit der Eröffnung
der amerikaniſchen Häfen für Kriegsſchiffe der Alliierten
ebenſo die Teilnahme der Vereinigten Staaten an einer
Aktion mit den Alliierten zum Zwecke der Säuberung der
Meere von den Unterſeebooten

Der verſenkte Amerikadampfer Healdon

e B Rotterdam 23 März

war Die Torpedierung erfolgte
gebiets
ein Holländer

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrige

Abendauflage enthalten

Der Zar in Zarſkoje Selo
London 22 März Das Reuterſche BurearWTI

meldet aus Petersburg Der Zar iſt in Zarſtoje Selo ein
getroffen

W TB Petersburg 22 März Reutermeldung Der Kem
mandant des Diſtrikts Petersburg General Korniloff hat der
Zarin mitgeteilt daß ſie eine Gefangene iſt Er begab ſich mit
ſeinem Stabe nach Zarskoje Sſelo und fragte vom Bahnhof aus
telephoniſch beim Kammerherrn Grafen Venckendorff an wann

Ueber den Grund ſeines Be
Benckendorff er

ſuchte den General am Telephon zu warten und kehrte nach
einigen Minuten mit der Nachricht zurück daß die Zarin ihn in

Korniloft fuhr dann mit ſeinem
Er wurde in die

Privatgemächer geführt wo er der Zarin den Beſchluß der pro
viſoriſchen Regierung verlas und ihr mitteilte daß ſie von dieſem
Augenblick an nicht mehr in Freiheit ſei daß die frühere Wache
entlaſſen und das Schloß ſtreng bewacht werden würde Die
Zarin erſuchte ihr ihre Dienerſchaft zu laſſen was ihr bewilligt

die Zarin ihn empfangen könne er
ſuches wollte er telephoniſch nichts mitteilen

einer halben Stunde erwarte i
Stabe nach dem Schloß Klein Zarskoje Sſelo

Dein iſt mein Herz
Originalzoman von S Courths Mahler

46 Fortſetzung Nachdruch verboten
Carry zeigte eine beſtürzte enttäuſchte Miene
Oh wie fatal Jch wollte der Baroneſſe dieſe

Slumen zum Abſchied bringen Es iſt mir unbegreiflich
nach meiner Uhr iſt es noch reichlich Zeit ſagte ſie nach
ihrer Taſchenuhr ſehend

Der Diener konſtatierte daß die Uhr der gnädigen Frau
nachgehen müſſe

Carry überlegte ſcheinbar
Jſt Baron Günter Valberg mit zur Station gefahren
Sehr wohl gnädige Frau
Nun dann will ich wenigſtens ſeine Rückkehr ab

warten und mich entſchuldigen Der Weg zur Station iſt
nicht lang und der Herr Baron wird bald zurück ſein
Der Diener verneigte ſich und führte Frau von Croner
in einen Salon Hier warf Carry die Blumen auf den Tiſch
Sie hatten ihren Zweck erfüllt und ihr Eindringen in Val
berg unverfänglich erklärt

Ruhelos ging ſie im Zimmer auf und ab und lauſchte
angeſtrengt auf die Rückkehr des Wagens von der Station
Jhre Bewegungen hatten etwas eigenartig Weiches Gleiten
des Die herrliche üppig ſchlanke Geſtalt war in eine ele
gante duftige Frühjahrstoilette gehüllt Hut und Mantel
hatte ſie draußen abgelegt Die Schleppe rieſelte wie ein
leuchtender Waſſerfall hinter ihr her Bleich war das ſchöne
Seſicht nur die roten Lippen glühten darin Das üppige
goldblonde Haar umgab in einem lockigen Scheitel das Ant
litz und leuchtete wie flüſſiges Gold Die wunderbaren
Augen ſtrahlten im feuchten re Glanze Sie war
finnbetörend ſchön dies junge Werb und gefährlich für die
Herzensruhe eines Mannes der ſie einſt mit allen Faſern
ſeines Seins geliebt hatte

Endlich hörte ſie einen Wagen vorfahren Ein Zucken
lief über ihr erregtes Geſicht Khr Fuß ſtockte Mitten im
Zimmer blieb ſie ſtehen den Blick in atemloſer Erwartung
im herhen Verlangen nach der Tür gerichtet

Und durch dieſe Tür trat nach wenig Minuten Günter
rg

Der Diener hatte ihm gemeldet daß Frau von Croner
mit Blumen für Baroneß Rita zu ſpät gekommen ſei und
nun auf den Herrn Baron warte im Salon

Es war Günter äußerſt unangenehm Carry anzutreffen
Er ahnte daß ſie mit Abſicht dies Alleinſein herbeigeführt

e Und ein wenig bangte ihm doch vor dieſem Allein
ein Er wußte nicht trotzdem er Rita herzlich liebte ob er
r gefährlichem Zauber gegenüber Herr über ſich bleiben
würde

Aber jedes Zögern war ausgeſchloſſen ebenſo als ſich
vor Carry verleugnen zu laſſen Sie hatte Stunde und Ge
legenheit gut gewählt

So ruhig wie möglich trat er über die Schwelle und zog
die Tür hinter ſich zu

Gnädigſte Frau ich bedaure ſehr daß Sie zu ſpätkamen um Dareneß Rita Je Blumengruß zum Lbſahtes
z bringen Noch mehr bedaure ich daß i Sie habe warten

ſſen Jch bitte ſehr um Verzeihung ſagte er förmlich
Sie blieb regungslos zehen nur ihre Augen flammten

in verzehrender Sehnſucht in die ſeinen
Ja ich kam zu ſpät die Blumen abzugeben ſagte ſie

mit verhaltener Stimme Da liegen ſie nun und welken
ohne ihren Zweck erfüllt zu haben Aber nein ſie haben
trotzdem ihren Zweck erfüllt Ahnen Sie nicht warum ich
hier bin Günter Valberg
Er war in der Nähe der Tür ſtehen geblieben Wie

eine leiſe u kam es über ihn als er ſie ſo erregt und
ſo berückend ſchön vor ſich ſah Zum erſten Male ſeit jenen
Stunden da er ſie voll Liebe und heimlicher Glut in ſeinen
Armen gehalten hatte war er ganz allein mit ihr Und ſie
war ſchöner bezaubernder noch als damals und die Hoch
achtung vor der reinen Frau ſtand nicht mehr ſchützend

ihr und ihm Wohl hatte ſein Herz nicht mehr teil
an ihr wohl meinte er durch Ritas reine Liebe gegen Earrys
Zauber gefeit zu ſein Aber er war auch nur ein Menſch
vin Menſch mit jungem heißen Blut Und er wußte fühlte
es daß er nur die Arme auszuſtrecken brauchte aann lag ſie
an ſeiner Bruſt und trank ſeine Küſſe wie damals

Hart und ſchwer klopfte ſein Herz Er wehrte ſich ge
waltſam gegen die Macht dieſer Stunde Verlor er ſich jetzt
dann war er auf immer verloren Es durfte nicht ſein
Ritas wegen

So ruhig und kühl als er konnte antwortete er
Warum Sie hier ſind Nun ich denke doch um

Baroneß Rita dieſe Blumen zu hringen,
valt S ſtand noch immer regungslos ſich ſelbſt im Banne
jaltend

Nein ſtieß ſie bebend hervor nicht darum Das war
uur ein Porwand Jch wollte Sie zwingen mir endlich ein

mal Auge in Auge gegenüber zu ſtehen Sie ſind mir aus
ewichen Günter weil Sie nicht den Mut hatten Jhrem

Ach Günter
en daß ich dieſe furchtbare

Carry trat ihm zitternd einen Schritt näher und ſah
ganze Jammer thres verfehlten

Herzen zu folgen Jch habe Mut
Günter warum haſt du es zugela
Ehe einging

ihn verzweifelt an DerLebens roth aus ihren Zügen und beunruhigte ihn

Sie haben mich nicht danach gefragt Sie waren ver
lobt ehe ich es hindern
habe weiß nur allein ſagte er rauh

Sie hob die Hände 8Jch wußte ja nicht was ich tat Günter Seit mein
Kindheit iſt es mir eingeprägt worden Du mußt eine reiche
e machen um aus der Miſere eines armſeligen

aſeins herauszukommen
werbungen an weiß Gott mit wehem Herzen Aber ich
laubte C zu können Günter glaubte es ſei auch

dich beſſer wenn ich dich freigab Und dann dann
agteſt du mir zu meiner Verlobungsfeier daß dir dein
Onkel Valberg übergeben hatte daß du imſtande warſt eine

chreien mögen vor Qual Ach Günter warum ließeſt du e
rau wurde Jch zeigte e

ich bereit war mich für dich frei zu machen

re ein ſorgenloſes Daſein zu bieten Da hätte ich auf

ann noch zu daß ich Croners
dir doch da
Du biſt ein
mit dieſer Ehe Aber ſtatt mich zu halten ſtießeſt du mich
in deinem Groll von dir Und ich wurde Croners Frau
während mein Herz voll Sehnſucht nach dir rief Jch weil
nicht mehr wie ich jene Tage verbracht habe Jch erkannt
ja erſt wie ſehr ich r liebte als du mir verloren war
Durch meine Schuld
Günter ich leide unſäg lich
bleiben das Grauen vor
Grlöſe mich erlöſe m

Jch kann Croners Frau nich

Günter

zweifeln ſoll Sei gut zu mir Günter ſag d7f du mir verxihſt a du mich nJch habe ke
nichts als ein zitterndes hilfloſes Weib Alles will ich auf
i W men jede Buße die du von mir verlangſt nur ſag
mir

wieder aufnimmſt in deinem Herzer

Jch kann nicht leben ohne dich
ich habe mich e nicht gekannt Sei gut Günter erbarm
dich meiner
Du allein kannſt mich retten vor Verzweiflung

Fortjetzung folgt

Der Reuterſche Korreſpon
dent meldet Nähere Nachrichten beſagen daß der verſenkte
Amerikadampfer Healdon von der Standard Oil Company

innerhalb des Sperr
Jm ganzen ſind 20 Mann umgekommen darunter

nnte und was ich damals gelittenſ

Und ſo nahm ich Croners Be

tann du mußteſt wiſſen was ich get mich nahm

ch weiß es ach ich e es Ach
bringt mich noch von Sinnenf

Deine Liebe zu miſß
kann nicht t r ſein e darf nicht wenn ich nicht ver

inen ern ä3 dir gegenüber Günter und biſ

du mich noch liebſt mir verzeihſt und mich rette
willſt aus dieſer Pein

aß mich nicht verſinken im Elend dieſer Ebe
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gurde HSierau begad Ach Kornklofr in die Kaſerne wo er die
Anordnungen zur Bewachung traf Der frühere Zar wird bei

ner Ankunft in Zarskoije Sſelo von General Korniloff emp
angen und mit Automobil nach dem Palaſt gebracht werden

as Automobil wird von Kavallerie begleitet ſein

Schiffsverſenkungen im Atlantiſchen Ozean

T V Haag 23 März Nach Meldungen aus Transvalberichtet die Voltksſteem vom 30 Januar daß dicht bei

Kapſtadt ein großes Kune ſei was eine ſtarke Be
unruhigung hervorgerufen hat r ſei bei Kap Agulhas
3 a rrgrkitt J b 7ariet r De die r

es ätte racht werden müſſenr ebeete habe man in der Nähe ſicht entdeckt wen

Deutſcher Reichstag
Berlin 23 März

Am Bundesratstiſch Staatsſekretär Hel fferich
16 e ſtvent Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt eine kurze Anfragedes Abg Liſt natlib über Beſchlagnahme wo Veenee
von Krieggspflichtigen welche fahnenflüchtig ſind

Miniſterialdirektor Delbrück Die Frage beſchäftigt die
ehe Stelten doch ſind die Erörterungen noch nicht

Es folgt die Beratung der Novelle zum Abſatzgeſetz von
Kaliſalzen

Kommiſſion von 21 MitDie Vorlage geht an eine
gliedern

Sodann wird die Beratung des Etats des Miniſteriums
Jnnern ber den einmaligen Ausgaben Kanalprojekte

fortgeſetzt Es liegen etne Reiße von nträgen vor darunter
eine Forderung von 100 000 Mark für die Vorarbeiten von
Entw rfen zu einem Großſchifſahrtsweg vom Rhein zur
Donau über den RNeckar und die Schiffbarmachung des Ober
rheins und ſeiner Verbindung über den Bodenſee mit der
Donau ferner auf Schaffung eines Reichsamtes für Waſſer
traßen

Eine Reſolution auf Bewilligung von 700 000 Mark für
die Ausarbeitung des Proiektes für einen Großſchiffahrts
weg von Aſchaffenburg nach Paſſau iſt bereits geſtern ange
nommen worden

Abg Dr Meyer Zentr Der Krieg hat die Notwendig
keit einer leiſtungsfähigen Waſſerſtraße zwiſchen Rhein und
Donau nahegelegt Dieſe Frage iſt keine rein ſüddeutſche
ſondern eine allgemeine deulſche Sache und intereſſiert auch
in hohem Maße Oeſterreich Wir ſtimmen der Reſolution auf
Bewilligung von 100 000 Mark zu Ein Reichsamt für

W iſt nicht notwendig Jhre Verwaltung ver
bleibt beſſer bei den einzelnen Bundesſtaaten

Abg Feuerſtein Soz Eine große Waſſerſtraße im
Süden Hätte uns im Kriege ſchon unſchätzbare Dienſte leiſten
können Für e iſt der Anſchluß an die Reichs
waſſerſtraßen eine Lebensfrage Durch den Gedanken der
Schiffahrtsabgaben zerſtörte Preußen alle ſüddeutſchen
Kanalprojekte nachdem Baden ſchon den erſten Spatenſtich
getan hatte Den Antrag Weſtarp der noch erſt eine
bundesſtaatliche Prüfung herbeiführen will für welche

Waſſerſtraßen im Jntereſſe des Reiches Zuſchüſſe aus Reichs
mitteln zu gewähren ſind lehnen wir ab

Abg Liſt natlib Wir ſtimmen dem Antrage zu Der
ReckarKanal iſt für Württemberg äußerſt wichtig Eine Zu
ſammenfaſſung aller Waſſerſtraßen liegt im Jntereſſe des
Reiches wie Kanäle überhaupt Reichsan elegenheiten ſind
Die Fehler die bei der Eiſenbahn gemacht ſind ſollten bei

Vpt Auch ich ſchließe mich
den Waſſerſtraßen nicht wiederholt werden

Abg Müller Meiningen
den Wünſchen nach einem RheinDonauWaſſerweg von
Herzen an Die Verbindung mit OeſterreichUngarn und dem
Valkan iſt eine dringende Notwendigkeit doch ſollte dem
Großſchiffahrtswege ein Großſchiffahrtsrecht vorangehen
d h eine neue DonauAkte mit Oeſterreich Ungarn und den
Balkanſtaaten Wir brauchen auch ein einheitliches deut
ſches Reichswaſſeramt damit die Tarifbildung von einer
Stelle aus geregelt wird

Abg v Brockhauſen konſ Preußen kann mit Stolz auf
ſeine Kanalpolitik zurückblicken Unſer Widerſtand gegen
den Mittellandkanal entſorang nur wirtſchaftlichen und
finanziellen Gründen Wenn wir keine großzügige Eiſen
bahn haben ſo iſt das nicht unſere Schuld ſondern zu den
Fortſchrittlern die Jhrige Den Antrag auf Schaffung eines
Reichsamtes für Waſſerſtraßen lehnen wir ab

Staatsſekretär Helfferich Jm Bundesrat iſt inzwiſchen
ein Aptra Württembergs über das Kanalprojekt einge
gongen Jch hoffe daß die Prüfung ſo gefördert wird daß
bis zur dritten Leſung zu den hier vorliegenden Anträgen
Stellung genommen werden kann

Abg Thöns Soz Die Werra ſollte ſchiffbar gemacht
und eine Verbindung derſelben mit Main und Donau her
geſtellt werden

Abg Dr Meyer Zentr Unſere einzelſtaatlichen
Eiſenbahnen haben nen des Krieges Glänzendes ge
leiſtet Das hindert nicht eine Vermehrung der Verkehrs
ſtraßen vorzunehmen Nur ſollte nicht das eine Projekt gegen
das andere ausgeſpielt werden

Nach einer weiteren Debatte wird der Titel ange
nommen

Der t betr t eines Reichsamtes der
Waſſerſtraßen wird durch Hammelſprung mit 125 gegen 110
Stimmen angenommen

Der Antrag betr ſtaatliche Prüfung der Projekte wird
abgelehntDie Forderung von 100 009 Mark zur Vorarbeit wird

bewilligt
Hierauf wird der Reſt des Etats des Reichsamts des

Innern erledigt
Es folgt der Etat des Reichsſchatzamtes
Hierzu beantragt der Hauptausſchuß Herausgabe der

Kriegsgewinne die durch übermäßige Preiſe entſtanden ſind
Bekämpfung des Kriegswuchers Einſchränkung der Pfänd
barkeit von Löhnen und Gehältern Verbot des Malzhandels

Die Sozialdemokraten fordern ein Geſetz zur Rechtsver
folgvng in ſolchen Fällen in denen ein ordentliches und ein
beſonderes Gericht rechtskräftig ſich ſelbſt als unzuſtändig oder
einander et als zuſtändig bezeichnet haben

Die F Frt ichen wünſchen daß die Bekanntmachun
gung von

Irtüber die e uwiderhandlung gegen Vorſchrif
ten über wirtſchaftliche Maßnahmen und Zuwiderhandlungen denk
gegen Vorſchriften auf Grund des Belagerungszuſtandes aus

g werden

Ein Kommiſſionsankrag endlich verlangt eine Erweite geſetzes den
rung der Grundſtücksbeleihung über die bisherige Mündel
ſicherheit hinaus

Abg Dr Belzer Zentr Durch das ganze deutſche Volk
geht ein Schrei der Entrüſtung über das Gebahren der
Kriegswucherer und deren gelinde Beſtrafung Jm Gegen
ſatz hierzu ſtehen die allzu harten Strafen für kleine Leute
die meiſt aus Gutmütigkeit oder Unkenntnis gegen die vielen
Verordnungen verſtoßen

Abg Heine Soz Auch wir wünſchen 7 die Be
ziehungen der Nationen wiederhergeſtellt werden damit ein

eiſtiges Zuſammenarbeiten namentlich auf dem Gebiete des
echtes ermöglicht iſt Dazu find aber internationale Ab

machungen nötig damit ein Recht zuſtande kommt das dieſen
Namen verdient Wucher muß ſtreng veſtraft werden Sum
pathiſch berührt da die Vorſchrift des alten Landrechts daß
wucheriſche Gewinne dem Staat verfallen

Abg Dove f Vpt empfieblt den Antrag ſeiner Partei
und tritt für Strafloſigkeit bei Rechtsirrtümern ein die auf
Grund des Belagerungszuſtandes entſtanden ſind Der Be
griff des Wuchers ſollte geſetzlich genau präziſiert werden
damit die anſtändigen Elemente nicht abgeſchreckt werden
n den Schlechten die wirtſchaftliche Betätigung über
aſſen

Abg Dr Junck natl Der Staatsſekretär ſollte eine
präziſe Erklärung über die geſtzliche Regelung der Frage
übermäßige unlautere Gewinne zu erfaſſen abgeben Die
Einziehung der Vermögen feindlicher Staatsangehöriger
war wohl auf Grund des rege zuläſſig trugaber den Charakter einer Demonſtration Beſſer wäre ein
Geſetz gehgtfen worden Nach dem Kriege müſſen zunächſt
die Schranken des Koalitionsrechtes fallen Das Reichs
juſtizamt muß eine würdigere Stellung bekommen und nicht
auf die gutachtliche Mitarbeit bei anderen Reſſorts beſchränkt
werden Das Patentamt und das Verſicherungsgebiet ge
hören zum Reichsjuſtizamt Ein Reichsverwaltungsgericht
riß als oberſter Gerichtshof kommen dem auch die Wahl
prüfungen zu e We ſindAbg Holtſchke Lonp Auch wir fordern ſtrenge Er
faſſung des Kriegswuchers Wir ſtimmen der Herabſetzung
des Exiſtenzmininums und den übrigen Reſolutionen zu DasZwangoverſahren mu rin werden

Abg Warmuth D Fr Die Erhöhung der Pfändbar
keitsgrenze von Gehältern iſt i Bei Zwangsvoll
ſtreckungen müſſen kleinen Leuten die Koſten verbilligt
werden Der Zwangsvergleich außerhalb des Konkurſes iſt
zu fordern

Abg Stadthagen Soz Arb Gem Viel nützen wird
die Reſolution gegen den Wucher nicht bei einer auf Profit
aufgebauten Geſellſchaftsordnung Zu den Kriegsanleihen
wird durch Flugblätter aufgefordert die keinen Drucker
und Verlegervermerk tragen Darauf ſteht ein Jahr Ge
fängnis Sind die Stoatsſekretäre des Jnnern und des
Reichsſchatzamtes deshalb unter Anklage geſtellt worden
Gegen die jungen in Schutzhaft genommenen Mädchen wird
wegen des gleichen Vergehens mit aller Strenge vor
gegangen Nirgends wird ſo unter dem Schutz der Zenſur
mit dem Rechte Schindluder getrieben wie in Deutſchland
Was iſt gegen das Generalkommando geſchehen das ſozial
demokratiſche Redakteure als ſie vom Reichsgericht freige
ſprochen wurden in Schutzhaft nehmen ließ

Staatsſekretär Dr Lisco Die Rechtsgarantien ſind
keineswegs beſeitigt Die beiden Redakteure waren nicht
freigeſprochen ſondern verurteilt worden Die Strafe wurde
als verbüßt erachtet Darauf wurden ſie auf Erſuchen des
Oberkommandos in den Marken dem ſelbſtverſtändlich ent
e werden mußte in Schutzhaft genommen den

riegswucher haben Verordnungen bereits weſentlich höhere
Strafen eingeführt Es wird erwogen ob es möglcrch iſt
auf dem Wege des Zivilprozeſſes übermäßige Kriegsgewinne
einzuziehen Ein geſtriger Bundesratsbeſchluß läßt die
Pfändbarkeit des Ruhegehaltes privater Angeſtelter nur zu
wenn es 2000 Mk überſteigt

Darauf wird die Weiterberatung auf Sonnabend vor
mittag 11 Uhr vertagt

Außerdem Herabſetzung der Mindeſtſtrafen im Militär
ſtrafgeſetzbuch Poſtetat

Schluß 547 Uhr
tn

Die Kohlenſtener im Ausſchuß
Der Hauptausſchuß des Reichstages t am Mittwoch

die Beratung der Kohlenſteuer fort a das verlangte
Material über den Kohlenhandel noch nicht eingegangen war
kam es zu einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte bei der
auch der Vorwurf der Rügſichtsloſtgkeit gegenüber dem

Reichstag wurde Der Reichsſchatzſekretär wehrte
5 gegen dreſen Vorwurf die gewünſchte Zuſammenſtellung
ei bereits am Montag dem Reichstag zugeſchickt worden

Die Verhandlungen wurden darauf unterbrochen um das
jetzt vorgelegte Material zu prüfen Danach wurden die
88 1 bis 4 des Entwurfs angenommen Zu S 5 wurde fol
gender nationalliberaler Antrag angenommen

Der Verſteuerung unterliegen nicht die zur Aufrecht
erhalkung des Betriebs des Bergwerks ſowie der Aufberei
tungsanlagen erforderlichen Kohlen ferner diejenigen
Mengen an Braunkohle welche zur Herſtellung der Preß
kohlen Oele Fette Wachs oder ähnlicher Erzeugniſſe be
nötigt werden

Es wurde ausgeführt daß ein großer techniſcher Fort
ſchritt nicht im Keim erſtickt werden dürfe Deutſchland
müſſe nach Möglichkeit unabhängig gemacht werden von
fremden Oelen und Fetten Die langjährigen umfangreichen
Verſuche hätten ein gutes Endergebnis gehabt Ein Ver
treter der Marineverwaltung beſtätigt das große Jntereſſe
das ſie an dieſer Frage habe Der Krieg habe gezeigt wie
ungeheuer der Bedarf an derartigen Erzeugniſſen ſei ange
ſichts der Schroierigkeiten die dem bisherigen Bezug aus
dem Ausland entgegenſtänden ſei es wünſchenswert die im
Gange befindlichen neuen Verfahren nicht irgendwie zu
hemmen Zu 8 5 wurde hinzugefügt daß der Verſteuerung
nicht unterliegen die den Angeſtellten und der Belegſchaft der
Vergwerke ſowie den Berginvaliden und Bergmannswitwen
gewährten Hausbrandkohlen aus der eigenen Förderung

ach längerer Beſprechung wurde zu S 6 beſchloſſen
Die Steuer ermäßigt ſich auf 15 Proz für Kohlen

welche die Werke auf Verlangen für Hausbrandzwecke an
Gemeinden und Gemeindeverbände 4 näherer Beſtim
mung des Bundesrats zu liefern verpflichtet ſind
Mehrere Anträge die die v Freilaſſung der Minder

bemittelten von der Steuer anſtreben wurden für die zweite
Leſung zurückgeſtellt nachdem der Schatzfekretär ſeine Be

nken dagegen ausgeſprochen hatte
Berlin 22 März Der Hauptausſchuß des Reichstages

hat als Zeitpunkt für das Jnkrafttreten

1 Auguſt 1917 das Aen 1920 feſt vept und die die e h c
ſetzentwurfes beendig

Deutſches Reich
Der Kaiſer Protektor des Reichsverbandes Oſtpreußenhilfe

WTB Berlin 23 März Der Kaiſer hat das Protet
torat über den Reichsverband Oſtpreußenhilfe übernommen

Der Kanzler an den Bund Deutſcher Werkvereine
Magdeburg 23 März Der Reichskanzler hat an den

Vorſitzenden des Bundes Deutſcher Werkvereine Otto Hoff
meiſter P das Telegramm das der Bund am 15 an an
den Reichskanzler ſandte folgende Antwort zugehen laſſen

Dem Bund Deutſcher rkvereine danke ich verbind
lichſt für den Ausdruck vertrauensvoller Zuſtimmung zumeinen Ausführungen im Freußiſchen Abge rdnetenhaufe

in denen ich die Notwendigkeit eines e chen Zuſammen
wirkens aller Mitglieder unſeres lkskörpers bei der
Löſung der gewaltigen nach dem Kriege unſer harrenden
Aufgaben betont habe Jch gebe r gern der Hoffnung
hin daß auch die Arbeiterbewegung in allen ihren Rich
tungen dazu beitragen wird dies große Ziel zu erreichen
Von ſeiner Verwirklichung wird es we un abhängen
inwieweit das deutſche Volk im künftigen Frieden der
Segnungen in vollem Maße teilhaftig zu werden vermag
für deren Erkämpfung es ſchon e prwere Opfer gebrach
hat und weiter zu bringen bereit iſt

v Bethmann HollweBerlin 20 März 1917 v
Auszeichnung für Generaloberſt v Biſſing

WTB Brüſſel 23 März Der Kaiſer hat dem Generap
gouverneur von Velgien Generaloberſt v Biſſing das Kreuz
der Großkomture des königlichen Hausordens von Hohen
zollern in warmer Anerkennung ſeiner in langer Friedens
arbeit und jetzt erneut im Kriege an hervorragender Stelle
beſtens bewährte Dienſte verliehen

Teuerungszulagen für die Veteranen Prinz z
Schoengich Carolath und Genoſſen beantragen im Reichstag
ein Erſuchen an den Reichskanzler in Anbetracht der gegen
wärtigen außerordentlich hohen Lebensmittelpreiſe den
Kriegsteilnehmern des Feldzuges 1870/71 und der voran
gegangenen Feldzüge welche einen jährlichen Ehrenſold von
150 Mark empfangen baldtunlichſt eine einmalige außer
ordentliche Zuwendung aus Reichsmitteln zu gewähren da
mit den in hohem Lebensalter ſtehenden ehemaligen Vater
landsverteidigern bitterſte Not ferngehalten werde

Halle und Umgebung
Halle den 24 März 1917

Die Gemüſe Konſerven
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt gibt bekannt Ver

ſchiedene Nachrichten laſſen erkennen daß hinſichtlich der Ver
teilung der Gemüſekonſerven vielfach noch Unklarheiten in der
Bevölkerung beſtehen Es ſei deshalb darauf hingewieſen daß
die Verteilung der Gemüſekonſerven in die Wege geleitet iſt
jedoch zunächſt die erforderlichen Vorbereitungen und Erhebungen
durch die Kommunalverbände ſtattfinden müſſen und zurzeit
jedenfalls der Abſatz von Gemüſekonſerven nach wie vor verboten
iſt Zuwiderhandlungen dagegen werden gemäß der Verordnung
vom 5 Auguſt 1916 beſtraft werden

Eiſernes Kreuz
Kriegsfreiwilliger Gefreiter Robert Lohmeyer bei einen

Jnf Regt früher Jäger Batl Sohn des Schuhmachermeiſter
Rich Lohmeyer hier Brunoswarte 21 wurde für gut ausgeführte
Erkundungsgänge bei den Kämpfen an der Aa mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet

Ergehnis der Kriegsanleibe bis 23 März der Sparkaſſe de
Saalkreiſes 247 000 Mark in 243 Poſten

Das Hochwaſſer der Saale hat wieder einen großen Teil der
Paſſendorfer Wieſen überflutet ſo daß die Pfännerſchaftliche
Kohlenbahn ein großes Stück durchs Waſſer fahren muß

Handwerkskammer Der von der Vollverſammlung vom
1 März feſtgeſetzte Haushaltsplan für das Geſchäftsjahr
1917 der in Einnahme und Ausgabe mit 52 800 Mk ab
ſchließt iſt vom Regierungspräſidenten genehmigt worden
Die Umlage erfordert die Erhebung eines Zuſchlages zut
Gewerbeſteuer bezw des fingierten Steuerſatzes von 15 Proz

Auszeichnung Dem Verwaltungsſekretär der Francke
chen Stiftungen Herrn Karl Münſcher iſt von Seiner
Majeſtät dem König der Charakter als Rechnungsrat ver
liehen worden

Schöffengericht

Halle 22 März
Jn den Leitungsdrähten verbrannt

Der 26jährige Leineweber und jeß e Hilfsmonteu
Engel aus Zörbig hatte ſich wegen fahrläſſiger Tötung zu
rerantworten E war erſt neun Tage bei der Ueberland
zentrale beſchäftigt und der Kolonne des Vorarbeiters Wolf
z eteilt der ſeinerſeits Kriegsinvalide und von Beruf

iſchler iſt Die Kolonne war mit der Anbringung von Blitz
F erungen auf den Leitungsmaſten der Ueberlandzentrale
eſchäftigt Als der größte Teil der Arbeiten verrichtet war

mußte ſich die Kolonne trennen um auf einer anderen Teil
ſtrecke Arbeiten vorzunehmen Engel wurde beauftragt
auf der Strecke zwiſchen renz und Hohen weitere Blitz
ſicherungen zu befeſtigen Dabei mußte die Stromleitunz
ausgeſpannt werden Es wurden lüſſel verwendet diedie See ein und ausſchalten konnten Engel wei
erte ſich zunächſt den Schlüſſel anzunehmen da er derartige
rbeiten noch nie gemacht habe Nach einigem Nötigen nahmer jedoch den uſttas an und ging mit einem anderen

Arbeiter an ſeine Tätigkeit Der Vorarbeiter will ihm noch
i t haben daß er auf keinen Fall eher Strom einſchaltenaürſe als bis er ſelbſt gekommen ſei denn das werde er
ſelber machen Jn dieſem Punkte widerſ ſich jedoch
die Angaben Der Au r gen r nachmittagangenommen Als gegen 56 Uhr der Zeit an der immer
Feierabend gemacht wurde niemand kam glaubte Engel
daß er ohne Gefahr den Strom wieder ein chalten könne
Vorher hätte er noch erkundigt ob noch jemand auf der
Strecke arbeite was von zwei anderen gerade vorüber

es Kohlenſteuer
radelnden Kollegen verneint wurde Als ſich Engel auchiachtig durch Jnaugenſcheinnahme überzeugt hatte nio

t



nand an der Leitung beſchäftigt war ſtellte er den Strom
in Jnzwiſchen hatte der Vorarbeiter an derſelben Strecke
nit ſeinen Leuten die Arbeit wieder aufgenommen um noch
tlles fertig zu machen Unbemerkt von Engel war man ge
ade beſchäftigt die Drähte zu ordnen Zwei Mann dar
inter der Vorarbeiter hatten gerade den Maſt verlaſſen
vährend ein dritter Mann der Hilfsmonteur Morgenſtern
roch in den Leitungsdrähten hing Jn dieſem Augenblicke
vurde der Strom eingeſtellt der ſofort den Hilfsmonteur
erbrannte Der Vorarbeiter eilte nach dem Schalter und

ab Dann holte er den lebloſen Körper aus den
rähten

Das iſt im weſentlichen der Tatbeſtand des Vorfalls
Engel erklärte daß man ihn doch unmöglich für den Unfall
erantwortlich machen könne da er doch kein Fachmann ſei
der Vorarbeiter hätte ihm die Schlüſſel nicht anvertrauen
ürfen Es ſei im Grunde genommen die Schuld der gen
rale die keine gelernten Leute geſtellt habe denn ſie ſeien
a alle keine Fachleute

Der Amtsanwalt hält den Angeklagten für ſchuldig da
r auf keinen Fall den Strom hätte einſchalten dürfen Er
zätte mindeſtens erſt ſich genau überzeugen müſſen ob jemand
mm der Leitung beſchäftigt ſei außerdem habe er erſt den
Korarbeiter fragen müſſen Da der Fall ſo tiefbedauerlich
r an ſich ſei denn doch für den ungelernten Angeklagten
echt milde liege beantrage er zwei Wochen Gefängnis
Das Gericht ſchloß ſich dieſen Erwägungen an und erkannte
uf eine Woche Gefängnis

Provinzial Nachrichten
4 Merſeburg 23 März Aufkäufe von Lege

ühnern Pockenerkrankungen Hilfsdienſt
Der Kgl Landrat macht bekannt Es werden immer mehr Klagen
ſaut über umfangreiche Aufkäufe von Legehühnern von ſeiten
wswärtiger Händler zwecks Ausfuhbr zur Schlachtung Gegen
dieſe die Eiererzeugung ſchwer gefährdenden Aufkänfe muß nach
drücklich eingeſchritten werden Jch mache daher die Geflügel
zalter darauf aufmerkſam daß nur denjenigen Händlern Hühner
derkauft werden dürfen welche ſich im Beſitz eines entſprechenden
Frlaubnisſcheines befinden Auch in unſerer Stadt ſind mehrere
Fälle von Erkrankungen an Schwarzen Pocken vorgekommen Die
detreffenden Perſonen wurden ſofort iſoliert und behördlicherſeits
zie erforderlichen Maßnahmen getroffen Hoffentlich gelingt es
der Weiterverbreitung dieſer ſchrecklichen Seuche Einhalt zu tun
Die Hilfsdienſtpflichtigen die auf Grund des Geſetzes zur An

neldung in die Staftmrolle verpflichtet ſind fordert der Magi
trat auf ſich in der Zeit vom 24 bis 29 März anzumelden

Jlmenau 23 März Frühlingsanfang auf dem
Wald Mit 10 Zentimeter Neuſchnee und 6 Grad unter Null
begann hier auf dem Walde der Tag der uns kalendermäßig
den Frühling bringen ſollte Der Wind blies kräftig aus Nord
ſt und unaufhörlich rieſelten den ganzen Tag die Flocken her
rieder ſich zu ihren Genoſſen aus Januar und Februar zu ge
ellen die in den letzten gelinden Tagen bereits Miene machten
ich in Waſſer zu verwandeln

Tangermünde 232 März Zum Z weiten Bürger
neiſter unſerer Stadt wurde Diplom Jngenieur Ernſt Lentz
zus Leipzig gewählt

Ruhla 23 Märs Die Pfeifeninduſtrie, die ſchon
dor dem Kriege hier blühte hat während des Krieges einen
wroßen Aufſchwung erlebt der hauptſächlich auf den reichen Be
zarf von Pfeifen im Felde zurückzuführen iſt Die Beſtellungen
treffen ſo zahlreich ein daß es unmöglich iſt alle Aufträge aus
zuführen Leider fehlt es den Fabriken an dem nötigen Roh
naterial

Leipzig 23 März Gemüſebeete in ſtädtiſchen
Anlagen Um in dieſem Jahre einem Mangel an Gemüſe
orbeugen zu helfen werden die ſonſt für Blumen beſtimmten

Beete in den ſtädtiſchen Anlagen hier mit Gemüſe beſtellt Die
Raſenflächen ſollen erhalten bleiben um Kleintierhaltern das
totwendige Futter zur Verfügung ſtellen zu können

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Trabrennen zu Berlin Mariendorf am 22 März
Marienfelder Rennen Hertha IV Rothmeier Fräu

gn e Urfehde Sölberg 3 Tot 32 10 Platz

3 15 15 160 vJnländerMärzPreis Tollkirſche Steinagel Seri
Morgenwind Großmann 3 Tot 16 10 PI

41 15 14 10
DreijährigenEntſchädigungspreis Fiſſy Haar E Treu

gerz Trüffel F Schmidt Draufgänger I Schleuſener 3
Tot 12 10 Platz 19 12 10
Preis von Tempelhof Balljunge Großmann Anton
r ä Wandler W Freund 3 Tot 17 16 Platz 12
17 89 10

Concora Preis Rautenkranz F Schmidt Fafner I
A greund Prelafner Hilpert 3 Tot 24 10 Platz 16

Black JimRennen Pfeffer A Freund Oſterfriedrich
Großmann 2 George Rex Dreher 3 Tot 65 10 Platz 16

2 10
Ehrenpreis Rennen Dana Pohl Korſar Weidner

Raufbold Perner 3 Tot 278 10 Pl 51 38 15 10
LauvenburgRennen Libanon G Reuenfeld Oder

brücher Schleuſener Hanſeat J Rothmeier 3 Tot 21 10
Pl 12 31 12 10

h 2 eVermiſ chtes

Was man alles als Lebensmittel anbietet davon zeugt eine
Zingabe die der Bezirksleiter Krahn des Bergarbeiterverbandes
Ortsgruppe Gladbeck an das ſtellvertretende Generalkom
mando des 7 Armeekorps gerichtet hat Jn dieſer Eingabe heißt
es u a Hier in Gladbeck iſt ein großer Poſten eingemachter
Spinat für die Gemeinde angekommen Derſelbe ſollte in der
Kriegsküche auch zur Zubereitung gelangen Eins von den
wölf Fäſſern wurde aufgemacht und vorbereitet Jch erhielt Nach
ticht mir das Gemüſe einmal anzuſehen da ich Mitglied der
Lebensmittellommiſſien bin Die Frauen hatten einen ganzen
Haufen Steine Holz Aſche Kohlen Leder Draßt Erdklumpen
loſe Erde halbe Meter lange Stengel mje von wilder Melde
Kartoffelkraut Schilf oder dergleichen und allerlei undefinier
bares Zeug herausgeleſen Hinzu kommt noch loſer Pferdemiſt
und regelrechte Stücke von alten Seilen und dergleichen Papier
und andere Fetzen erſetzten das Gewärz

Die Anſchauungen Michael Alexandrowitſch Das Buda
veſter Blatt Nap veröffentlicht Aeußerungen des Grafen Moritz
Eſterhaszy der den in Ausſicht genommenen Zaren Michael per
ſönlich kennt Graf Eſterhazy teilte folgendes mit Während
meiner Reiſen begegnete ich ihm oft zuletzt im Jahre 1914 am
Kap Martin Er iſt ein ſchwächlicher und kränklich ausſehender
Menſch Er reiſte viel und bielt ſich beſonders in den Weſtſtaaten
t Er hatte in r z en 27 ger Polen
ne naung a er n u aSchwärmer und von Denuülchenhaß u Seitdem

er wegen ſeiner unebenbürtigen Heirat beim Zaren in Ungnade
gefallen wor bekanntlich ſöhnte ſich der Zar ſchließlich mit ihm
aus war er mit der Weltordnung wegen der Demütigungen
denen ſeine Frau in Rußland ausgeſetzt war unzufrieden Un
ausgeſetzt träumte er von einer Aenderung der ruſſiſchen Staats
ordnung

Kapitän Högemann geſtorben Bei einem Beſuche im Ver
waltungsgebäude des Norddeutſchen Lloyd ſtarb infolge eines
Herzſchlages der langjährige weithekannte Führer von Schnell
dampfern des Norddeutſchen Lloyd Kapitän Dietrich Högemann
im 64 Lebensjahre

Einen Landbriefträger mit dem Abiturium hat jetzt das
Deutſche Reich aufzuweiſen Der Sohn des Superintendenten des
hannoverſchen Städtchens Diepholz der kürzlich ſeine Abiturienten
prüfung mit Erfolg ablegte wurde auf ſein Anerbieten als Land
briefträger angeſtellt

Zeitgemähe Anzeige Folgende zeitgemäße Anzeige findet
ſich in einem Berliner Blatt Tauſche Schirme Spazierſtöcke
gegen Lebensmittel Schirmgeſchäft Maybachuſer So kommt
anſcheinend allmählich jener glückſelige Zuſtand herauf wo der
blanke Mammon keinen Menſchen mehr reizt

Nicht mehr und nicht weniger als Man ſchreibt der
Voſſ Ztg aus dem Felde Sankt Bureaukratius iſt ſo ſcheint

es auch eingezogen Eigentlich ſeltſam da er doch bisher immer
für unabkömmlich erklärt wurde Neulich bin ich ihm hier
draußen begegnet Jch hatte in irgendeinem Zahlmeiſterbüro
zu tun und erhielt dort als Quittung ein Formular das begann
Daß nicht mehr und nicht weniger als Mark bei der

Kaſſe eingezahlt wurden wird beſcheinigt

Letzte Depeſchen

Eine neue Lebensmittelein
teilung

WTB Berlin 23 März Amtlich Wie bereits in
der Preſſe bekannt gegeben wurde muß mit Rückſicht auf das
Ergebnis der am 15 Februar ausgeführten Getreidebeſtands
aufnahme das erheblich niedriger als erwartet ausgefallen
ift bis die Jahlen zu einer angeordneten Nachprüfung end
gültig feſtſtehen zur Einſchränkung des Verbrauches mit
Brotgetreide geſchritten werden Demgemäß hat das Kura
torium der Reoichsgetreideſtelle in der itzung am 23 März
mit Zuſtimmung des Direktoriums mit Wirlung vom
15 April 1917 beſchloſſen 1 Herabſetzung der täg
lichen Mehlration von 200 Gramm auf
170 Gramm 2 Herabſetzung der von Selbſtverſorgern
verbrauchten Getreidemenge von 9 Kg auf 655 Kg monat
lich Kürzung der den Kommunalvperbänden für Schwer und
Schwerſtarbeiterzulagen zugewieſenen Mehlmenge um
25 Proz 4 Streichung der jugendlichen Zulage

Es iſt Vorſorge getroffen daß wenn dieſe Einſchrän
kungen Platz greifen e Kartoffelzufunhr wieder
völlig den Vorſchriften entſprechend geregelt iſt nach denen
auf den Kopf und Tag 34 Pfund und für die an der Reichs
kartoffelſtelle feſtgefetzte Zulage von Schwerarbeitern wei
tere 4 Pfund den Gemeinden zur Verteilung überwieſen
werden Soweit wider Erwarten in Einzelfällen ſich gleich
wohl noch Stockungen zeigen ſollten werden zum Ausgleich
für fehlende Kartoffeln wie bisher beſondere Mehlzuwei
ſungen ſtattfinden Jm übrigen wird wiederholt darauf
hingewieſen daß wenn die Verringerung der Brotzuteilung
in Kraft tritt Pfund Fleiſch pro Kopf und Woche
mehr wird und zwar infolge des zu erwar
tenden Zuſchuſſes zu einem Preiſe daß auch die minder
bemittelte Bevölkerung der erhöhten Fleifchzuteilung teil
haftig werden kann

Günſtiges Ergebnis der Kartoffelbedarfs
aufnahme

TB Berlin 23 März Jm Reichstagsausſchuß für Er
nährungsfragen erklärte der Präſident des Kriegsernährungs
amtes Die Kartoffelbedarfsaufnahme hätte im Vergleich zu der
ſchlechten Ernte ein günſtiges Ergebnis gehaht Die Verluſte durch
Froſtbeſchädigung uſw würden wahrſcheinlich nicht groß ſein Die
Lieferung von 5 Pfund pro Kopf und Woche und
5 Pfund Zulage für Schwerarbeiter ſollen ſicher
geſtellt werden und zwar bis zur Frühkartoffelernte ſo daß Aus
ſicht beſtehe daß die Vepölkerung in dieſem Frühjahr und ferner
mehr Kartoffeln erhalte als im Vorjahr Zur Verbilligungs
der Sonderfleiſchration von 250 Gramm für die Min
derbemittelten zahle das Neich und die Bundesſtaaten den Ge
meinden pro Kopf der Bevölkerung ohne Unterſchied und pro
Woche 70 Pfennige Außerdem werde den Regierungspräſidenten

weiterer Betrag für beſondere Bedürfniſſe zur Verfügung ge
e

Zum Schluß wiederholte der Präßtdent die Zuſicherung daß
die HSerabſetzung der Brotration gm 15 April nur
dort in Kraft trete wo ſowohl die Kartoffel
als auch die Fleiſchan lieferung funktioniere

Die Anerkennung der neuen ruſſiſchen Re
gierung durch die und die Vereinigten

taaten
WTB Petersburg 23 März Die Botſchafter von

England Frankreich Jtalien und den Vereinigten Staaten
übermittelten heute dem Miniſter des Aeußern gemeinſam
die amtliche Anerkennung der proviſoriſchen ruſſiſchen Re
gierung durch ihre Regierung und baten um Feſtſetzung eines
Tages an dem ſie die amtliche Mitteilung der Anerkennung
ſeierlichſt wiederholen können

Die Beſetzung der deutſchen Konzeſſionen
in China

e B Bern 23 März Wie aus Peking gemeldet wird
haben ſich 3900 Agenten der chineſiſchen Polizei durch die japa
niſchen franzöſiſchen und engliſchen Konzeſſionen nach den
deutſchen Konzeſſionen begeben um dieſe in Beſitz zu
nehmen Der kommandierende chineſiſche Offizier erklärte
vaß der Tientſiner deutſche Kommandant ein Abkommen fiſr

eine ne Uebergabe der Konzeſſionen unterzeichnet habe
In offiziellen Pelinger Kreiſen glaubt man daß der Krieg
zwiſchen China und Deutſchland bald erllärt werden wird
Die Deutſchen hätten bis nun 3 Millionen Propagandakoſten
ausgegeben um den Bruch mit China zu vermeiden

Die Lage in Petersburg
Amſterdam 23 März Nach dem Telegraaf meldet

der Korreſpondent der Times aus retnrg vom Mitt
woch daß die Fabriken wieder zu arbeiten beginnen Den
Putilow Werken iſt es Zrlungen ſich Kohlen zu verſchaffen
Man hat aber wegen eines es zur ſofortigen Ein
ührung des Achtſtundentages no wieri
rbeitern beſonders mit Frauenverlebt ill i alt normal

keiten mit den
Tramhbahn

e

Der Plan die Opfer der Revolution auf dem Platz vor
dem Winterpalaſt begraben wurde a Die
Theater werden nach der Beiſetzung der Gefaſlenen wieder
eröffnet werden

Die Verſenkung des amerikaniſchen Dampfers Healdten

WTB Amſterdam 23 März Unter den in Vmuiden ge
landeten Schiffbrüchigen des amerikaniſchen Dampfers Healdton
befindet ſich der Kapitän Die Beſatzung erzählte daß der
Dampfer rheitshalber die nördliche Route genommen hatte
Nach der Abreiſe von Bergen ereignete ſich nichts Beſonderes
bis Mittwoch abends ungefähr um s Uhr 15 ein VBoot ohn
ganz an die Oberfläche zu kommen den Dampfer zweimal tor
vedierte Die Torpedos trafen mittſchiffs ſo daß er infolge ſeiner
gefährlichen Ladung und einer Expkoſton des Maſchinenraums

fort in Brand geriet Der Dampfer gehörte der Standard Oi
ompann

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
m u

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Dresdner Bank in 1916

Jn der geſtrigen n des Aufſichtsrates der Dresdnen
Bank wurde die Bilanz für 1916 vorgelegt Einſchließli
483 036 476 588 M Vortrag ſtellt ſich der Bruttogewinn au
49 561 013 41 173 6900 Mk Nach Abzug von 18732 975
16 195 074 Mk Handlungsunkoſten und Steuern verbleibt ein

Reingewinn von 30 828 637 24 978 615 Mk Der Geſamtumſat
auf einer Seite des Hauptbuches ſtellte ſich auf 86 766 126 024
gegen 67 994 254 090 Mk in 1915 die Zahl der bei der Bank ge
ſührten Konten auf 248 723 gegen 224 922 Mk in 1915 Die
Zahl der Angeſtellten davon 2436 im Felde ſtehend belief ſich
am Jahresſchluſſe auf 6617 gegen 5967 Mk im Jahre 16915 Von
dem Bruttogewinn entfallen verglichen mit den drei Vorjahrenalles in 1000 Mark auf Sorten und Couponskonto 1916 828
1915 789 Wechſel und Zinſenkonto 32 943 23 927 Proviſions

konto abzüglich gezahlter Proviſionen 14 025 12 941 Erträgn
aus dauernden Beteiligungen bei anderen Banken pro 1915 9060
675 Der auf den 16 April d J einzuberufenden Generalver

ſammlung ſoll vorgeſchlagen werden 1000 000 i P 600 000
Mark auf Bankgebäude 242 466 183 647 Mark auf Mobilien
konto abzuſchreiben 267 711 256 100 Mark dem Penſionsfonds
zuzuführen der dadurch auf die Höhe von 5 000 000 Mark gebracht
wird wieder 200 000 Markt als Jahresanteil für die Talonſteuer
zurückzuſtellen 1500 000 Mark auf Kontokorrentkonto ſowie
2 000 000 Mark wegen der Londoner Niederlaſſung abzuſchreiben
i V wurden 9 Mill Mark für Konſortial und Kontokorrent
konto reſerviert 500 000 0 Mark für Wohltätigkeitszwecke zu
beſtimmen und eine Dividende von 856 i V 6 Prozent zur
Verteilung zu bringen Rach Abſetzung der vertragsmäßigen Ge
winnanteile ſowie der Gratifikationen an die Beamten verbleibez
clsdann 486 546 Mark zum Vortrag auf neue Rechnung

Börenſtimmungsvild
Borlin 23 März Der Mangel neuer beſtimmenden

Anregungen bewirkte im heutigen freien Börſenverkebt
wieder größere Zurückhaltung der Geſchäftskreiſe bei anfänglichem
leichten Abbröckeln der Kurſe einiger Spekulationswerte Auch
im weiteren Verlauf blieben die Umſätze ziemlich beſchränkt
Auf dem Montangebiet veränderten Phönix Bochumer und
Hohenloheaktien ihren Stand kaum Gelſenkirchen Sarpen Men
den und Schwerte etwas ſchwächer ebenſo einige ſchleſiſche Werte
dagegen Bismarckhütte mbacher GeorgMarie Kattowitzer
Stolberg Zink und beſonders Conſolidation höher Aumetz Friede
feſt Rüſtungswerte ruhig Deutſche u Hirſch Kupfer und
Stöwer Fahrrad anziehend Schiffahrtsaktien ſprachen ſich gleich
falls feſter aus ebenſo von Elektrizitätswerten A E VogelDiaht und Bergmann bevorzugt und höher Von Maſchinenwerten

erregten Schwartzkopff Zimmermann Schubert Salzer und
Panzer Aktien bei höberen Preiien Jntereſſe auch Luther
Maſchinen feſt Bankaktien feſt Dresbnex Bank höher Von
ſonſtigen Werten nennen wir Deutſche Erdöl Heldburg und Alu
miniumaktien als abgeſchwächt dagegen Weſſel Porzellan Ber
lin Neuroder Germanig Zement und Koſtheimer Zelluloſe Aktien
als feſter Deut ſche Anleihen unverändert Oeſterreichiſch
ungariſche Renten gebeſſert ruſſiſche Werte und Banken ſtill
Tägliches Geld 35 Prozent Privatdiskont 456 Proz
und darunter Zum Schluß waren Deutſche Kali und Ronnenberg
weiter befeſtigt

Devifenturſe
Berſtn 23 März 1916

Die amtlichen Notiernngen für telegraphtſche Aus ahlungen ſtelle
v der heutigen Böeſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marh

e iola
Heute Voriger Tag

Geld Briet Geld Brief

New 2 t Doll 52 84 52 534hhllan 100 H 221 24 241 241änemark 100 Kr iss los 1661661r

v 100 2Schweig 100 er i neS 100 K 64 20 6480 6420 64 80
100 Leva 79 62 3062 9,62 80,69

Konſtautiiuvpe Geld 20,5 Brief 2060
ſſer ein türkiſches Pfund

Spanien Geld ,50 BHrief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 23 März Jm hieſigen Warenverkehr hat ſich
die Lage kanm verändert da der Froſt die Zufuhren von Rüben
und anderen Futtermitteln weiter fernhält Am Saatenmark
bleiht Saatgetreide in den meiſten Sorten ſtärk gefragt Die
r für Seradella iſt wieder etwas matter geworden Wetter

trocken

RheiniſchWeſtfäliſches rer Die geſtrige Ver
ſammlung der Weh des Kohlenſyndikats beſchloß au
den Antrag des Ausſchuſſes F mit überwiegender Mehrheit wirvon uns bereits angekündigt die Richtpreiſe für den WMionat
April unverändert beſtehen zu laſſen und ſetzte die Betelligungs
anteile für März und April in der bisherigen Höhe feſt Zu Ge
ſchäftliches m erwähnen daß das Kohlenſyndikat auf die ſechſte
Kriegsanleihe 40 Millionen Mark zeichnet bisher insgeſammt
115 Millionen Mark und dem Roten Kreuz eine
wendung von 100 000 Mark machen wird

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 22 März Weizen Mai 186 Juli 157
September 144 Mais Mat 11224 Juli 1108 Sept 108
Schmalz Mai 19,70 Juli 19,756 Pork Mai 34,30 Juli 33,45
Rippen Mai 18,02 Juli 18 12 2 Hafer Mai 59 Juli 56

Rewyork 22 März Winterweigen Nr 2 200 Weizer
Nr 1 northern 225 Mais 126 Mehl 850 870 Zucker
545 652 Kaffee 95 9
Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmanng Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſtkkritik Sieg
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